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Druck: Wirtemberg. Urkundenbuch Bd. 11 S. 175 n. 5183. 

Regest: Hohenlohisches Urkundenbuch Bd. 1 S. 534 n. 728, 24; Perret, 
Urkundenbuch d. südl. Teile d. Kantons St. Gallen Bd. 2 S. 82 n. 881. 

1 Feuchtwangen, LK Ansbach B. 

2 Randersacker bei Würzburg B. 

3 Hohenlohe, von Burg Hohlach bei Uffenheim/Windsheim, 
Mittelfranken B. 

4 Limburg, Schwabisch-Hall BW. 

5 Hornegg nw. von Neckarsulm BW. 

6 Bibelried über Kitzingen am Main B. 

7 Heimbach, abgegangen bei Germersheim, Rheinpfalz. 

8 Hugo HL von Werdenberg-Sargans, Sohn Hartmanns 1., Bruder Ru­
dolfs IL, Johanniterpräzeptor und Komtur zu Bubikon und Wädenswil. 

9 Bubikon, Kt. Zürich. 

10 Wädenswil, Kt. Zürich. 

11 Hemmendorf s. von Rottenburg am Neckar. 

12 Hornberg sw. von Calw BW. 

189. Ravensburg, 1299 März 13. 

König Albrecht1 schreibt den wackeren Männern Ulrich2 und 

Marquard3 von Schellenberg, Gebrüdern, seinen lieben 

Getreuen («Strennuis viris . V l r i c o , et M a r q u a r d o / fratribus, 

de S c h e l l e n b e r c h , Dilectis fidelibus suis») er befehle ihnen, da 

Abt und Konvent des Klosters Weissenau* in ihrer Machtlosigkeit seines 

besonderen Schutzes bedürfen, sie in ihren Besitzungen zu Eisenbach5 

und Amtzell6 gegen verbrecherische Angriffe feder Art zu schützen und 

ihre Rechte mit Klugheit zu verteidigen. 

Original im Hauptstaatsarchiv Stuttgart H 51 Kaiserselekt n. 160. — 
Pergament 12,8 cm lang X 21,3, Plica 2,8 cm. — Initiale über sieben Zeilen. — 
An rotgrünen Hanf schnüren, die durch zwei Löcher der Plica gezogen und am 
untern Ende der Plica geknüpft sind, Siegel in aufgerissener Lederhülle, rund, 
9,8 cm, dunkelgrün, beschädigt, zum Teil restauriert, Thronender Herrscher mit 
Krone, Zepter und Reichsapfel, Umschrift: I ALBERTVS . D E I . GRACIA . RO-
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M A N O . . M . RE VGVSTVS - Rückseite: «Litterae defensoriae Albern 
Dei gra Rom Regis ad Strenuos Viros Vlricum et Marquardum fratres de Schel­
lenberg quibus firmiter et districte Mandat Abbatem et conuentum Augiense in 
bonis Eisenbach et Amcell ut defendant et contra insultus iniuriosis quorum-
libet sagacites tueri studeant Datae sunt hae litterae Apud Ravenspurg, 3. Idus 
Martii Indict. 12 Anno M . C C . nonagesimo nono Regni sui primo» (17. Jahrh.); 
«3. teLadt n 15.» (17. Jahrh.); «1299» (17. Jahrh.); «160» (blau, modern). 

A b s c h r i f t im Hauptstaatsarchiv Stuttgart im Kopialbuch H 14/15 
Kloster Weissenau n. 276 S. 11. 

Druck : Wirtemberg. Urkundenbuch Bd. 11 S. 216 n. 5239. 

Regest: Böhmer, Regesten König Albrechts n. 150. 

1 König Albrecht 1298 - 1308. 
2 Ulrich von Schellenberg, Landvogt und Landrichter. 

3 Marquard von Schellenberg, Landvogt und Landrichter. Über sie Büchel, 
Geschichte der Herren von Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. 
F. Liechtenstein 1907 S. 28—52 (ohne Berücksichtigung dieser Urkunde). 

4 Weissenau, Stadt Ravensburg. 

5 Eisenbach, Stadt Tettnang. 

6 Amtzell, wnw. von Wangen BW. 

190. Konstanz, 1299 März 17. 

König Albrecht1 bestätigt dem Kloster Weingarten eine ihm vor­

gelegte gefälschte Urkunde angeblich seines Vaters König Rudolf,2 in 

der dieser eine angeblich von Kaiser Friedrich I.3 ausgestellte grosse 

Schutzurkunde über den Besitz und die Privilegien des Klosters bekräf­

tigte. Zeugen waren die Bischöfe Heinrich von Konstanz, Landulf von 

Brixen, Sifrid von Chur, Konrad der Abt von Kempten, Eberhard der 

Hofkanzler, die hochachtbaren Männer ('«Spectabiles viri») Johann von 

Schalun,4 Herr von Arles, Rudolf Graf von Montfort,5 Rudolf Gr a f 

von Werdenberg6 Marquard1 und Ulrich8 Gebrüder 

von Schellenberg ( « R u d o l f u s C o m e s de Werdern-

b e r c h . M a r q u a r d u s et v l r i c u s f r a t r e s de S c h e l l e m -

b e r c h ») und viele andere Vertrauenswürdige. 

e-
ar

ch
iv.

li


